
IM RATHAUS BRENNT DAS CHANUKKA-LICHT

Das jüdische Cha-
nukka-Fest hat be-
gonnen: Am Frei-
tag feierten (von
links) Claus Hüb-
scher, Jürgen Ba-
ehr, Norbert Boese
und Bürgermeister
Hermann Thölstedt
das Entzünden der
ersten beiden elek-
trischen Kerzen am
Chanukka-Leuchter
im Rathaus. Die Ge-
bete sprach dazu
Pedro Becerra
(rechts), der Vorsit-
zende der jüdi-
schen Gemeinde in
Delmenhorst. Noch
sieben Tage lang
wird jeden Abend
eine weitere Kerze
entzündet.BILD: PFENNIG

DELMENHORST/RPF – Sein In-
teresse galt am Freitag der Bil-
dung und den sozialen Fra-
gen, als Christian Dürr, Land-
tagsfraktionsvorsitzender der
FDP, Delmenhorst besuchte.
Er war von Uwe Dähne, dem
FDP-Ratsfraktionsvorsitzen-
den der FDP eingeladen wor-
den, zwei Bildungseinrichtun-
gen auf dem Gelände der
Nordwolle unter die Lupe zu
nehmen. Nach dem „Institut
für Weiterbildung in der Kran-
ken- & Altenpflege“ (IWK)
statteten der Kommunal- und
der Landespolitiker der Volks-
hochschule (VHS) einen Be-
such ab.

Beim IWK gab Elisabeth
Gröhn, die Prokuristin, einen
Einblick in die Arbeit der ge-
meinnützigen GmbH, die
sich mit der Aus- und Weiter-
bildung in sozialen Berufen
beschäftigt. Seit dem 1. Okto-
ber gibt es dank einer Koope-
ration mit der Hamburger

Fern-Hochschule (HFH) für
Ergotherapeuten, Logopäden,
Pflegekräfte und Physiothera-
peuten die Möglichkeit, be-
rufsbegleitend ein Bachelor-
Studium zu absolvieren.
Dähne zeigte sich sehr erfreut
darüber, dass Delmenhorst

damit einen eigenen „akade-
mischen Standort“ habe.

Dürr trieb bei seinem Be-
such vor allem die Frage nach
den Perspektiven in der Alten-
pflege um. Die Frage, ob sie
Nachwuchssorgen plagten,
verneinte Gröhn jedoch. „Wir

haben nach wie vor keine Pro-
bleme, Teilnehmer zu fin-
den“, sagte sie. Allerdings er-
weise es sich als schwierig,
dass jeder Teilnehmer inzwi-
schen einen Ausbildungsplatz
nachweisen müsse. Vorher sei
es für die Teilnehmer noch
möglich gewesen, durch das
Arbeitsamt an das IWK ver-
mittelt zu werden.

Der Landtagsfraktionsvor-
sitzende erklärte daraufhin,
dass der Landtag dem nieder-
sächsischen Sozialministe-
rium rund 300 000 Euro zur
Verfügung gestellt habe, um
Werbemaßnahmen für Berufe
in der Altenpflege zu finanzie-
ren. Auf die Frage, ob eine sol-
che Werbung für sie wichtig
sei, schüttelte Gröhn den
Kopf: „Die schulischen Ein-
stiegsvoraussetzungen sind
einfach zu hoch.“ Daneben
hemme auch die Dokumenta-
tionspflicht sehr stark die
schulische Arbeit.

Hartmut Frensel kann’s
nicht lassen. Der Del-
menhorster Unterneh-
mer sammelt Geld für
ein weiteres Uganda-Pro-
jekt und hat dazu eine
originelle Idee ersonnen.

VON WOLFGANG BEDNARZ

DELMENHORST – „Frensel ist
eine Frohnatur“, sagt Werner
Pönitz. Damit dürfte der Ge-
schäftsführer der Delmenhors-
ter Niederlassung der Firma
BaBeCon ziemlich ins
Schwarze treffen. Frensel je-
denfalls hat Pönitz auf An-
hieb davon überzeugt, bei der
neuesten von ihm entwickel-
ten Uganda-Aktion als Spon-
sor mitzumachen. „Ich war
da so von begeistert, das
sollte eigentlich jeder tun“,
sagt Pönitz. „Und außerdem
kann man sicher sein, dass
das Geld zu hundert Prozent
dort ankommt.“ Mit dabei ist
auch die Delmenhorster Nie-
derlassung der Zeitarbeits-
firma mit deren Geschäftsfüh-
rer Holger Moh. Pönitz und
Moh erwerben ein Stück Lino-
leum, zur Verfügung gestellt
von der Delmenhorster Nie-
derlassung von Armstrong
DLW.

„Die Walze – Deutschlands
größter Linoldruck“ nennt
Frensel das neue bundes-
weite Sponsoring-Projekt, mit
dem er rund 100 000 Euro für
Uganda einwerben will. Es ist
nicht seine erste Aktion für
das afrikanische Land.
„Uganda läuft einer stillen Ka-

tastrophe entgegen“, sagt der
rührige Mann. Die Lebenser-
wartung in Uganda betrage
46 Jahre, zahllose Menschen
seien mit HIV infiziert. „Die
Jugendlichen haben so eine
Art Endzeit-Stimmung, die
brauchen eine Perspektive“,
sagt Frensel, der schon mehr-

fach in Uganda war, das Land
und seine Menschen lieben
gelernt hat.

Am Freitag stellten Frensel
gemeinsam mit Markus Deim-
ling und Jürgen Mildner von
Armstrong DLW sowie den
beiden Delmenhorster Spon-
soren das Projekt „Die Walze“

vor. In jedem Bundesland wer-
den zwölf Unternehmen ge-
wonnen, die jeweils einen
Quadratmeter Linoleum er-
werben. Schulen werden zum
Mitmachen geworben, Schüle-
rinnen und Schüler gestalten
Linolschnitte mit Ansichten
der Firmen, die die Linoleum-
platten gekauft haben. Insge-
samt entstehen auf diese
Weise je Bundesland zwölf
Linoleumplatten. Der ge-
samte Linoldruck hat eine
Größe von zwei mal sechs Me-
tern. Und hier kommt die
Walze ins Spiel. Mit einer Stra-
ßenwalze soll der zwölf Qua-
dratmeter große Linoldruck
während einer Präsentations-
veranstaltung vollzogen wer-
den. „Wie sonst“, sagt Fren-
sel, „so große Druckstöcke
gibt es nicht.“ Findet die Ak-
tion – wie geplant – in allen
16 Bundesländern statt, kom-
men 192 Quadratmeter Linol-
drucke zusammen. Von zwei
Spitzenpolitikern, Christian
Wulff und Klaus Wowereit,
hat Frensel bereits Zusagen
zur Übernahme der Schirm-
herrschaft erhalten.

Mit dem eingeworbenen
Geld will Hartmut Frensel das
„Youth Truck“-Projekt (die
Ï berichtete) fortsetzen und
jungen Menschen die Auf-
nahme von Darlehen zur Exis-
tenzgründung ermöglichen.

Perspektiven der Altenpflege im Fokus
BILDUNG FDP-Landtagsfraktionsvorsitzender Christian Dürr besucht IWK und VHS Wiehnacht an’n Kamin

Die St. Polykarpus Gilde
lädt zur „Wiehnacht an’n
Kamin“ ein. Es gibt Ge-
schichten und Musik der
Gruppe „Wunnerwark“. Die
Veranstaltung findet am
Dienstag, 15. Dezember, im
Lindenhof in Neuendeel
statt, Beginn ist um 19.30
Uhr. Anmeldung unter ‡
88355 (Seltenhorn).

Weihnachtssingen
Am Dienstag, 22. Dezem-
ber, findet im Klinikum wie-
der das traditionelle Weih-
nachtssingen statt. Um 18
Uhr treffen sich die Sänge-
rinnen und Sänger im Ein-
gangsbereich. Die musikali-
sche Leitung liegt bei Rein-
hard Nehmiz. Der musikali-
sche Rundgang beginnt in
der Kinderklinik, von dort
geht es weiter durch das
ganze Haus. Alle, die sich
daran beteiligen möchten,
sind willkommen.

Der Oberbürgermeister
steigt am Dienstagmor-
gen um 7.39 Uhr in
den Bus ein. Eine
knappe Stunde später
endet die Tour.

DELMENHORST/EB – Um auch
mit berufstätigen Bürgern in
Kontakt zu treten, unter-
nimmt Oberbürgermeister Pa-
trick de La Lanne am Diens-
tag, 15. Dezember, eine Bus-
reise mit der Delbus durch
das Stadtgebiet. Interessierte
sind eingeladen, in der „rol-
lenden Sprechstunde“ Anre-
gungen zu geben und Fragen
zu stellen. Der Rathauschef
steigt um 7.39 Uhr von der
Haltebucht „E“ am Busbahn-
hof ZOB in die Linie 209 zur
Fridtjof-Nansen-Straße. An
der Endhaltestelle angekom-
men, geht es um 7.50 Uhr wei-
ter in Richtung Dwoberg/Ho-
her Weg. Der Oberbürgermeis-
ter nutzt die Zwischenstation
ZOB und steigt an der Halte-
bucht „D“ in den Bus der Li-
nie 205. Dieser fährt um 8.09
Uhr in Richtung Bungerhof.
Mit dem selben Bus geht es
ab 8.19 Uhr wieder zurück
zum Busbahnhof (Richtung
Brendel-Süd/Gothaer Straße).
Die Fahrt endet um 8.31 Uhr
an der Haltebucht „H“.

Alle Fahrgäste, die ein Ti-
cket für das öffentliche Ver-
kehrsmittel erwerben, haben
die Möglichkeit, mit dem
Oberbürgermeister zu reden.

DELMENHORST/WOB –
Es gehe nicht um eine
Schließung des Regio-
nalen Umweltbildungs-
zentrums Hollen, er-
klärt Heinz Stoffels.
Der Vorsitzende der
Delmenhorster CDU-
Ratsfraktion ist der
Meinung, dass es Zeit
sei für eine Versachli-
chung der Diskussion,
die zielführend sei für
das Umweltbildungs-
zentrum und dessen
Weiterbestand. „Wir
haben nie etwas gegen
das RUZ gesagt. Ich bin Befür-
worter des RUZ“, stellt er fest,
und das gelte auch für die ge-
samte Fraktion. Wer sage, die
CDU betreibe die Schließung,
liege falsch, so Stoffels.

Die CDU hat – wie berich-
tet – im Planungsausschuss
mit ihrem Vorschlag, den Ver-

trag mit dem
RUZ zu kündi-
gen, für Aufre-
gung gesorgt.
Der Vertrag
läuft erst 2011
aus. Das RUZ
erhält von der
Stadt Delmen-
horst 42 000
Euro, vom
Landkreis Ol-
denburg
46 100 Euro.
Was Stoffels
stört, ist der
seiner Mei-

nung nach zu hohe Finanzie-
rungsanteil der Stadt Delmen-
horst. Es müsse zwischen
Landkreis und Stadt nachver-
handelt werden, und eine
Neuverhandlung setze nun
einmal eine Kündigung des
bestehenden Vertrages vo-
raus.

Das Regionale Umweltbil-
dungszentrum Hollen wird be-
trieben von einer Gesellschaft
bürgerlichen Rechts, die auch
die Ökologische Akademie
Hosüne bei Huntlosen be-
treibt. Und hier liegt laut Stof-
fels der Hase im Pfeffer. Hol-
len erhält von der Gesamtzu-
schusssumme von gut 88 000
Euro knapp 60 000 Euro,
30 000 Euro erhält Hosüne.
Damit würde Hollen zu deut-
lich über 60 Prozent von Del-
menhorst finanziert.

Auf die Diskussion über
das Umweltbildungszentrum
im Rat am 22. Dezember darf
man gespannt sein. Der Ver-
waltungsausschuss jedenfalls
hat am Donnerstag mit fünf
zu fünf Stimmen und einer
Enthaltung eine Kündigung
des RUZ-Vertrages abgelehnt,
desgleichen weitere Kürzun-
gen im Sozialbereich.

DELMENORST/WOB – Die
Raubstraftat, die sich am 13.
November gegen 22.45 Uhr
vor der Niederlassung der
LzO an der Düsternortstraße
ereignet haben soll, war vorge-
täuscht. Das 18-jährige „Op-
fer“ hatte – wie berichtet – an-
gegeben, von drei Männern
überfallen, ins Gesicht und in
den Bauch geschlagen und
um zehn Euro beraubt wor-
den zu sein. Nach umfangrei-
chen Ermittlungen der Polizei
räumte der 18-jährige Anzei-
generstatter jetzt ein, die Tat
und den Tathergang sowie
die vage gehaltene Beschrei-
bung der Täter aus unerfindli-
chen Gründen frei erfunden
zu haben. Dem Heranwachse-
nen droht jetzt ein Verfahren
wegen Vortäuschens einer
Straftat, so die Polizei.

Uwe Dähne (links) und Christian Dürr (rechts, beide FDP) be-
suchten IWK-Prokuristin Elisabeth Gröhn.  BILD: GERRIT PFENNIG

Wollen mit Linoldrucken Geld für Uganda ge-
nerieren: Markus Deimling, Marketingleiter
Armstrong DLW Bietigheim, Jürgen Mildner,
Werksleiter Delmenhorst, Initiator Hartmut

Frensel, Werner Pönitz, Geschäftsführer Del-
menhorst BauBeCon, und Holger Moh, Del-
menhorster Geschäftsführer der Zeitarbeits-
firma „Die p.A.“(von links). BILD: BEDNARZ

Raubstraftat
von „Opfer“
frei erfunden

Sprechstunde
im Bus mit
de La Lanne

Für eine Versachli-
cung der RUZ-Dis-
kussion: Heinz
Stoffels. BILD: ARCHIV

„Ich bin Befürworter des RUZ“
UMWELTBILDUNG Heinz Stoffels (CDU) bezieht Stellung

Bundesweite Uganda-Kampagne gestartet
ENTWICKUNGSHILFE Hartmut Frensel will gemeinsam mit Armstrong DLW und anderen Spenden sammeln
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